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Was haben wir vor?

FORUM →Fragen stellen, Antworten suchen, 
Ideen austauschen 
(vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Forum_(Kultur), Stand: 15.05.2022, 18.45 Uhr)

➢ Für das Thema erwärmen!

➢ Blick in die Normative

➢ Narrative des Heimerziehungsalltages mit Blick auf die 

Rechte von Kinder, Jugendlichen und ihren Familien

➢ Gewaltschutzkonzepte – ein dynamischer Prozess
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Institutionelle Gewalt im Rahmen der 
Heimerziehung – eine Definitionsversuch

• Gewalt: althochdeutsch „waltan“ → beherrschen, stark sein
(vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Gewalt, Stand: 14.05.2022, 16.23 Uhr)

• Form der entpersonalisierten Gewalt

• Interaktion ist in einen institutionelles Verhältnis eingebunden

• Pädagog*innen sind ausführendes Organ institutioneller 
Anforderungen

• Gewalt ist eine Frage der Reflektion von Macht und somit der 
Sicherstellung des Kindeswohls
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Institutionelle Gewalt

Bitte kommen Sie in Ihren Foren in den Austausch zu den 

Begriffen Schutz vor institutioneller Gewalt! 

Entwickeln Sie aus dem Wort SCHUTZ ein KAWA (kreative 

Ausbeute von Wort-Assoziationen) und nehmen Sie dabei Bezug 

auf gelingende Momente beim Schutz vor  institutioneller Gewalt 

von Kindern und Jugendlichen in den stationären Hilfen zur 

Erziehung.
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Ein Blick in die Normative

• § 45 Absatz 2 Nr. 4 SGB VIII
„Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn das Wohl der Kinder und 
Jugendlichen in der Einrichtung gewährleistet ist. Dies ist in der 
Regel anzunehmen, wenn:
(…) 
4. zur Sicherung der Rechte und des Wohls von Kindern und 
Jugendlichen in der Einrichtung die Entwicklung, Anwendung 
und Überprüfung eines Konzepts zum Schutz vor Gewalt, 
geeignete Verfahren der Selbstvertretung und Beteiligung sowie 
der Möglichkeit der Beschwerde in persönlichen Angelegenheiten 
innerhalb und außerhalb der Einrichtung gewährleistet werden.
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Und das heißt?

• Entwicklung von Standards und (Gewaltschutz)maßnahmen, die 
insbesondere ausgerichtet sind am/ an:
➢ Zweck
➢ Aufgabenspektrum,
➢ fachlichen Profil,
➢ der Größe,
➢ den Räumlichkeiten
➢ der Ausstattung

• regelmäßige Überprüfung der Passgenauigkeit und Wirksamkeit

• besondere Gewährleistung des Gewaltschutzes für Menschen mit 
Behinderung, Frauen und Mädchen

(vgl. Prof. Kunkel, Peter-Christian; Prof. Dr. Kepert, Jan; Prof. Dr. Pattar, Andreas Kurt (Hrsg.):Sozialgesetzbuch VIII, 
Kinder- und Jugendhilfe, Lehr- und Praxiskommentar. 8. Auflage. Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2022)
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Von den Rechten der Kinder aus 
denken!

Bitte gehen Sie in Ihren Foren in Diskussion zum Heimerziehungsalltag und 

recherchieren Sie gemeinsam, welche persönlichen Rechte haben Kinder und 

Jugendliche, die in stationären Erziehungshilfen betreut, versorgt und erzogen 

werden. 

In welchen alltäglichen Situationen im Heimerziehungsalltag könnten die Rechte 

von Kindern und Jugendlichen nicht geachtet werden oder aus dem Blick geraten?

Seien Sie ruhig detailverliebt!
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Persönliche Rechte von Kindern und Jugendlichen)

1. Entfaltung der Persönlichkeit

2. Unantastbarkeit der Würde des Menschen

3. Recht auf Bildung

4. Recht auf Glaubens- und Bekenntnisfreiheit

5. Recht auf Information und freie Meinungsäußerung

6. Recht auf Wahrung des Brief,- Post- und Fernmeldegeheimnisses

7. Recht auf Eigentum

8. Selbständigkeit und Selbstverantwortung 
• Gestaltung und Ausstattung der Räumlichkeiten
• Wahrung der Intimsphäre

• Übernahme von Verpflichtungen im Rahmen des Lebens in einer Wohnform

• Freizeitgestaltung 
• Kontakte innerhalb und außerhalb der Einrichtung

• Besuchsregelung

• Urlaub 
• Umzüge (innerhalb der Einrichtung)

9. Interessenvertretung 

10. Petitionsrecht
Aus: Wolff, M., Schröer, W., Fegert, J.M. (Hrsg.) (2017): Schutzkonzepte in Theorie und Praxis. Ein beteiligungsorientiertes Werkbuch. Beltz Juventa, Weinheim- Basel, S. 15
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Rechte haben, heißt nicht Rechte bekommen!

• Bringschuld gegenüber Kindern und Jugendlichen

• Kinder/ Jugendliche über Rechte informieren

• Helfen, Rechte wahrnehmen zu können

• Unterstützen, Rechte geltend zu machen

• Raum geben, sich für die Rechte einzusetzen 
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Schwerpunktthemen
für die Umsetzung von Schutzkonzepten 

• Sicht der Kinder/ Jugendlichen auf stationäre HzE

• Beziehungsgestaltung zwischen den Jugendlichen und ihren 
Betreuungspersonen (die hier arbeiten)

• Welche Möglichkeiten gibt es für Jugendliche, Sexualität und 
Paarbeziehungen eingehen zu können? Welche Regelungen bestehen in 
diesem Zusammenhang?

• Auseinandersetzung mit dem Thema Gewalt (Jugendliche/ 
Betreuungspersonen)

• Welchen Chancen und Grenzen unterliegt Peersupport in Bezug auf 
Schutzkonzepte in stationären Einrichtungen?

• Thema „Herstellung von Sicherheit und Schutz“: Sichtweisen von Kindern/ 
Jugendlichen und Betreuungspersonen auf die derzeitige Situation in der 
Einrichtung

• Aus: Wolff, M., Schröer, W., Fegert, J.M. (Hrsg.) (2017): Schutzkonzepte in Theorie und Praxis. Ein beteiligungsorientiertes Werkbuch. Beltz Juventa, Weinheim- Basel
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Schutzkonzept als Schutzprozess

Schutzkonzepte 
als Prozesse vor 

Ort

Analyse

Prävention

Intervention

Aufarbeitung
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Grafik in Anlehnung an UBSKM 2013



Weiterführende Materialien
Zukunftsforum Heimerziehung

https://igfh.de/zukunftsforum-heimerziehung
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